
Eın Buch das VO  Kn christliıchen Pazıfisten auch das mdenken gegenüber
dem Kommunısmus ordert (ein ganz heißes Eısen unter rußländıschen
Mennoniten‘).
[Drei Buücher über Palästına: C1INC Darstellung der Geschichte und der Pro-
eme des en stens (1970) SIN Portrait der Palästınenser (1976) und
e1in Buch über dıe Israelıs (1978) Jeweıls ML vielen Interviews enen
dıe Betroffenen selbst W ort kommen
ran Epp 1ST zielstrebig dıe on der Welt eingestiegen und hat
versucht das Seine ZUT Verständigung und Versöhnung beizutragen Von
Mennonıiten 1St den etzten dreı Büchern nıcht mehr dıe Rede Miıt Polı-
tık hat 6S aber llemal tun IdDIies Wal ür ihn C1INEC Verpflichtung, dıe AUuUsSs

SCIHNET mennoniıtischen JI radıtion WIC 6} SIC verstand folgte In dıeser
Überzeugung VOTI em ISt 6i uns VvOTaANgSCLANSCH

Heıinold ast

Geburtstagsgrüße Horst Quiring
Lieber Horst Quiring, ich möchte 6S als zweıter Vorsitzender des Menno-
nıtıschen Geschichtsvereins nıcht eISsaume auch VO diıeser Seite Dır
dıe herzlıchsten n} un degenswunsche Deiınem GES Geburtstag

16 Marz 987 überbringen Hıer 1ST einmal die Gelegenheı
Deline großen Verdienste den MG  < und Dır INNISCH ank
für Delme unermüdlıche uühe und für Derln immerwährendes Engage-
ment für dıe mennoniıtıische Geschichte danken
on früh hast Du ıch FAHT: Geschichte unseTeT Gemeinschaft gemelde
Als Forschungsbeitrag VO  zn Dır erschien bereıts ahrgang der Men-
nonıtischen Geschichtsblätter 937 CIn Artıkel über den wichtigen Täufer-
führer Pılgram Marbeck SIN Würdigung., dıe Du als Vortrag auf der 11
Generalversammlung des MG  < OTr brachtest Dann unterbrach der
rieg mıt a]] SCINECN schrecklichen Auswirkungen Deilme Arbeıt auf dıe-
SC Gebiet
Als der Geschichtsverein sıch 94 7 LICUu zusammenfand ZW1 Man-
8in der ersten Stunde nıcht mehr en VO diesen beıden Hauptmo-

wissenschaftlicher mennoniıtischer Geschichtsschreibung War der
C166 Chriıstian Hege noch Meg. 943 der andere Chrıstian efft
kurz nach dem rieg, 946 gestorben
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Nun g1ng darum, das Erbe weiterzuführen, dıe ufgaben 1mM
Geschichtsverein NEeUu verteıiılen und die Kräfte Samnlı-

meln. 948 wurdest I)Iu In den Vorstand gewählt und als dıie ersten
Geschichtsblätter nach dem rieg, 1949, In olge mıt der Nr 3A
erschienen, da hattest Du dıe Schriftleitung inne, dıe Du dann 2) Te
lang DIS 1969 in den Häanden hattest. Von diıeser Aufgabe, der I)u ıch mıiıt
großer Intensıtät gew1idmet hast, und ihrem Arbeitsaufwand macht sıch
der Außenstehende oft nıcht dıe richtige Vorstellung. Dennoch hat ıch
diıese Arbeıt nıcht davon abgehalten, selbst Artıkel verfassen un VOor-
rage in Mitgliederversammlungen halten und alles das in ehrenamt-
lıcher Tätıigkeıt. Ich glaube, daß kaum e1n ahrgang erschiıenen ist, 1n dem
nıcht auch e1n Artıkel oder eıne Buchbesprechung VOoO Dır latz fand
uch später, nach Beendigung Demer Schriftleitertätigkeit, hast Du dıie
anderen beıden Miıtarbeiter den GBI mıiıt Deıiner Erfahrung unter-
stutzt und hast der gemeiınsamen ur weıtergetragen DIS 1982 uch
nach dıesem Zeıtpunkt 1eßest Du geistige Unterstützung und uUNsc-
Kr Unternehmen zukommen.
Zu Deinen besonderen Vorzügen gehörten nıcht NUT dıe wissenschaft-
1C Qualität, die Weıte des Gesichtskreises, sondern auch dıe Gabe,
Geschichte 1M Wort lebendig machen un s1e erleuchten, daß
auch UNsSsSeIC Miıtgliıeder iıhre Freude daran en konnten.
IC zuletzt möchte ich Deimnen Mut  9 Delmne „Zivilcourage“ hervorheben,
mıiıt der IJIu ich Deiner Verantwortung geste hast, In der Geschichts-
schreibung Fehlentwıicklungen benennen und korrigileren. (Jar
mancher ware ST1 SCWESCH und hätte sıch bequemer gemacht, eıne
Haltung, dıie eiıder recht verbreıtet ist Von Dır kann die üngere Genera-
t1on viel lernen, also auch auf dem Gebiet des persönlıchen Mutes
Zum Schluß 111 ich Dır danken, für alles, Wds Du für uns 1mM MGV
hast, danken, für die Zeit, für Delne Muhe, Delne geistigen Anregungen,
für Delne persönlıche Freundscha und SC  1e  1C und nıcht zuletzt für
Delne Geduld, die IIu auch mıt denen hattest, dıe nıcht Deiner Meınung

Vor allem aber danken WIT Dir für Delne 1e ZUT Geschichte
uUuNnseTeT Bruderscha en WIT, da ß Deın ırken und Wesen er Jünge-
IenNn Generation Zu Vorbild dient Mir den uneigennützigen Dienst
uUuNnseTeT Bruderscha un: in ıhr
Wır wuüunschen Dır Gesundheıit, Tra für den Tag un Gottes reichen
egen Deinem 55 Geburtstag.

Gary Waltner
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